
Protokoll der ordentlichen 

Einwohnergemeindeversammlung Himmelried 
von 

Dienstag, 15. Dezember 2015 20.15 — 21.15 Uhr 

Vorsitz: 

Protokoll 

Stimmenzähler 

Gemeindepräsident 

Gemeindeschreiber 

In der Mehrzweckhalle 

Jürg Schneeberger 

Ernst Winistörfer 

Erich Oehler 

Marcel Mischler 

Anwesende Stimmbürger/Innen 53 

Traktanden: 

1. Kreisschulverband Gilgenberg; Statutenänderung § 8 

2. Landverkauf ab öffentlichem Wegareal, beim Fehrenrain 

3. Totalrevision der Dienst- und Gehaltsordnung DGO 

4. Änderung von § 11, Ziffern a) & b) des Reglements über Grundeigentümer-
beiträge und Erschliessungsgebühren 

5. Voranschlag 2016 der Einwohnergemeinde 
Beschlussfassungen betreffend: 

A: Investitionsrechnung 2016 
B: Laufende Rechnung 2016 

- Ersatzabgabe für die Feuerwehr 
- Stundenlöhne, sowie Kilometerentschädigungen 
- Sitzungsgelder von Gemeinderat und Kommissionen 
- Teuerungszulage an das vollamtliche Gemeindepersonal 
- Kehrichtgrundgebühr 
- Festlegen der Hundesteuer 
- Festlegen des Gemeindesteuerfusses 

C: Gesamtgenehmigung des Voranschlags 2016 

6. Verschiedenes 

Die Einladung zur Gemeindeversammlung ist fristgemäss mit der Post jeder Haushaltung zugestellt worden, 
mit Kurzberichten zu den Gemeinderatsanträgen. In der Einladung war festgehalten, dass der vollständige 
Voranschlag 2016 der Bürgergemeinde bei der Gemeindeverwaltung eingesehen und bezogen werden kann. 

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 24. Juni 2015 ist an der Gemeinderatssitzung vom 
13. Juli 2015 genehmigt worden und kann bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 

Die Gemeindeversammlung genehmigt die Traktandenliste stillschweigend. 
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Im Anschluss an die Konstituierung stellt der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger der Versammlung 
Michel Ostertag (CVP) vor, welcher per 1. September 2015 neu in den Gemeinderat gewählt worden ist, als 
Ersatz für die zurückgetretene Sylvia Thomann (CVP). 

Zu Traktandum 1 Kreisschulverband Gilgenberg; Statutenänderung § 8 

Bericht des Gemeinderates: 
Gemeinderätin Barbara Rösler erläutert der Versammlung den Inhalt der beantragten Änderung von 
Paragraph 8 der Statuten des Kreisschulverbandes Gilgenberg: 
Die Kosten der Schulen Gilgenberg waren bis anhin den Vertragsgemeinden pro Kopf der Bevölkerung 
verrechnet worden. Neu sollen die Kosten nach der Anzahl Schüler verrechnet werden. 

Bisheriger Wortlaut (letzter Absatz des Paragraphen 8 ): 
"Alle weiteren schulischen Betriebskosten, wie Besoldung der Lehrerschaft, Schulleitung, Verwaltung, 
Lehrmittel, Verbrauchsware, etc. sind den Verbandsgemeinden im Verhältnis der Einwohnerzahlen zu 
belasten". 

Neuer Wortlaut: (letzter Absatz dieses Paragraphen): 
"Alle weiteren schulischen Betriebskosten, wie Besoldung der Lehrerschaft, Schulleitung, Verwaltung, 
Lehrmittel, Verbrauchsware, etc. sind den Verbandsgemeinden im Verhältnis der Schülerzahlen zu belasten. 
Kosten Sekundarstufe: Verteilung nach Anzahl Schüler der Oberstufe. 
Kosten Schulleitung & spezielle Förderung: Verteilung nach Anzahl Schüler aller Primarschulen und der 
Sekundarschule (Basis ist die definitive Schülerzahl, gemäss Subventionen und Schlussabrechnung des 
Kantons)". 

Der Vorsitzende bedankt sich bei GR Barbara Rösler und stellt der Versammlung die Frage zum Eintreten 
auf das Traktandum. Dieses wird nicht bestritten. 

Detailberatung: 
Corinne Borer wünscht das Wort und erkundigt sich, ob die neue Regelung die Gemeinde eher teurer oder 
günstiger zu stehen kommen werde. 
GR Barbara Rösler teilt dazu mit, dass die Variante mit dem Kostenverteiler auf Grund der Schülerzahlen für 
die Gemeinde Himmelried eher etwas günstiger anfallen könnte. 
Der Gemeindepräsident ergänzt deren Informationen mit dem Hinweis, dass die mit den Bildungskosten 
verbundenen Subventionen des Kantons ebenfalls neu berechnet und in Form einer "Schülerpauschale" 
ausbezahlt werden. Dabei gelte es zu beachten, dass die Subventionen des Kantons an die Bildungs-kosten 
reduziert werden (neu noch 38 %). Im Gegenzug werde die Einwohnergemeinde mehr Mittel aus dem 
innerkantonalen Finanzausgleich erhalten. 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen aus der Versammlung. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der Statutenänderung des Kreisschulverbandes 
Gilgenberg zuzustimmen und die neue Formulierung von § 8 (letzter Absatz) dessen Statuten zu 
genehmigen. 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die Änderung von § 8 (letzter Abschnitt) der Statuten des Kreisschul-
verbandes Gilgenberg einstimmig. 
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Zu Traktandum 2 Landverkauf ab öffentlichem Wegareal, beim Fehrenrain 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger informiert die Versammlung, dass die Grundeigentümer der 
Parzellen GB 1661 (Erbengemeinschaft Borer Sales & Elise), sowie der Parzelle GB Himmelried Nr. 370 
(Frau Svetlana Siebold) die Durchführung eines Landabtausches im Gebiet Fehrenrain (unterer Teil, nähe 
Baumgartenweg) planen. 
Auf den beiden involvierten Landparzellen verläuft ein aus früheren Zeiten stammendes Fuss- und Karren-
Wegrecht, welches im Eigentum der Einwohnergemeinde Himmelried steht (Parzelle Nr. 90066). Es handelt 
sich dabei um eine Fläche von 18 m2 Die Grundeigentümer der eingangs erwähnten Parzellen Himmelried 
GB Nrn. 1661, resp. GB Nr. 370 möchten dieses frühere Wegareal übernehmen und anteilsmässig Ihren 
Parzellen beifügen, um anschliessend den Landabtausch vornehmen zu können. 
Der Vorsitzende ergänzt, dass sich die zum Verkauf vorgesehene Parzelle nicht im Verwaltungsvermögen 
der Einwohnergemeinde befindet. Das Wegrecht bringe der Gemeinde auch keinen anderweitigen Nutzen. 
Die Kosten für Geometer und Grundbuchamt würden von den Antragstellern gemeinsam getragen. Der 
Gemeinderat sehe einen Verkaufspreis von Fr. 150.-- pro Quadratmeter vor (Kemzone). 

Jürg Schneeberger stellt der Versammlung die Frage zum Eintreten auf das Traktandum. Dieses wird nicht 
bestritten. 

Detailberatunq: 
Aus der Versammlung werden keine Wortbegehren gestellt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde, einem Verkauf der 
Parzelle Nr. 90066 (öffentliches Wegareal) im Halte von ca. 18 m2 zum Preise von Fr. 150.-- pro 
Quadratmeter zuzustimmen. 

Beschlussfassung: 
Die Versammlung der Einwohnergemeinde genehmigt den Verkauf des Wegareals Nr. 90066, im Halte von 
18 m2, resp. zum Preis von Fr. 150.-- Fr. / m2 einstimmig. 
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Zu Traktandum 3 Totalrevision der Dienst- und Gehaltsordnung der EWG 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger informiert die Versammlung, dass die Bestimmungen der 
kommunalen Dienst- und Gehaltsordnung der Einwohnergemeinde grossmehrheitlich seit ca. 25 Jahren in 
Kraft seien. Der Gemeinderat habe aus diesem Grund zu Beginn seiner Legislaturperiode eine Totalrevision 
dieses wichtigen Reglements beschlossen, verbunden mit der Prüfung sämtlicher Bestimmungen. Zur 
Überarbeitung der Dienst- und Gehaltsordnung wurde vom Gemeinderat eine Spezialkommission gewählt, 
bestehend aus den Herren Moritz Antony (ehem. Gemeinderat und pensionierter Sekundarlehrer), Kurt Pflugi 
(Gemeinderat-Ersatz und pensionierter Sekundarlehrer), Dominik C. Walter (ehemaliger Gemeinderat und 
Unternehmer), Jürg Schneeberger und Ernst Winistörfer. 
Die bisherige Dienst- und Gehaltsordnung wird vollständig durch eine vom Kanton empfohlene Version 
ersetzt. Zu diesem Zweck wurde das Musterreglement des Kantons Solothurn verwendet, welches den 
Gemeinden im System von Bausteinen zur Verfügung steht. 

Eine wichtige Änderung innerhalb der Dienst- und Gehaltsordnung der Einwohnergemeinde besteht darin, 
dass alle früheren Bestimmungen, welche die Lehrerschaft an der Schule betreffen, aus dem Reglement 
gestrichen werden, weil die Lehrerschaft heute dem Gesamtarbeitsvertrag (GAV) der Solothurnischen 
Bildungsstätten und Schulen angeschlossen ist. 

Der Vorsitzende erläutert der Versammlung die nachstehend aufgeführten Paragraphen innerhalb der 
Dienst- und Gehaltsordnung, welche geändert werden: 

Paragraph Nr. Bezeichnung Änderung Paragraph Nr. Bezeichnun Änderung 
§ 3 Dienstverhältnis Neu § 35 13. Monatslohn Ganzer § 

Neu 
§5 Unterstellung Neu § 38 Teuerungszulage Neu 

§7 Stellenaus-
schreibung 

Absatz 5 
Neu 

§ 39 Treueprämie Ganzer § 
Neu 

§12 Ausschluss-
verhältnisse 

Absatz 2 
Neu 

§ 40 Funktionszulage Ganzer § 
Neu 

§15 Amtspflichten Absatz 3 
neu 

§ 41 Pikettdienst Neu 

§ 24 Abtretungspflicht 
Ausstand 

Absatz 1 b 
Neu 

§ 42 Uberzeit-
entschädig ung 

Absatz 3 
Neu 

§ 32 Besoldung Ganzer § 
Neu 

§ 44 Ferien/ 
Feiertage 

Ganzer § 
neu 

§ 34 Beförderung Absatz 2, 
Neu 

Speziell erwähnt Jürg Schneeberger die Entschädigungen der Gemeinde für Sitzungsgelder und Jahres-
gehälter von Funktionärinnen und Funktionären. So werden die Ansätze für Sitzungsgelder von 
Kommissionen und Gemeinderat von bisher Fr. 22.-- auf neu Fr. 30.-- erhöht. Die Mitglieder des Wahl-büros 
werden ab dem Jahre 2016 mit Fr. 40.-- / Std. entschädigt, weil sie hauptsächlich an Samstagen und 
Sonntagen ihre Arbeit erledigen. Der Vorsitzende informiert auch über die vorgesehenen, angepassten 
Jahrespauschalen für die Mitglieder des Gemeinderates. So erhält ein Mitglied des Gemeinderates neu Fr. 
2'500.-- pro Jahr (bisher 1'200.--). Der Vize-Gemeindepräsident soll neu mit Fr. 5'000.— p.a. entschädigt 
werden, da er Mitverantwortung trägt bei der Führung der Ratsgeschäfte. 
Jürg Schneeberger erwähnt weiter, dass auch bei einzelnen Funktionen der Feuerwehr Änderungen in Bezug 
auf die Entschädigungen vorgenommen würden. 

Anschliessend informiert der Vorsitzende über das Resultat der kantonalen Vorprüfung der revidierten 
Dienst- und Gehaltsordnung, welche am 17. November 2015 eingetroffen ist. 
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Die Vernehmlassung des Kantons enthält geringfügige Änderungsempfehlungen und Präzisierungen zu 
den nachstehenden Bestimmungen der Dienst- und Gehaltsordnung: 

• § 4 Beamte und Beamtinnen sind: 
• § 8 Wählbarkeit 
• § 9 Wahlbehörde 
• § 37 Familienzulage 
• § 38Teuerungszulage 
• § 55 Kündigung durch Arbeitgeber 
• § 56 Auflösung wegen Aufhebung der Stelle 
• § 58 Nichtwiederwahl 
• § 59 Vorzeitiger freiwilliger Rücktritt 
• § 63 Rechtsmittel 
• § 67 Inkrafttreten 

In Bezug auf § 9 der DGO mit Bestimmungen zur Wahlbehörde orientiert der Vorsitzende, dass an der Urne 
künftig nur noch die Mitglieder der Gemeinderates, das Gemeindepräsidium und das Vizepräsidium, sowie 
die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission gewählt würden. Für die übrigen Gemeindekommissionen 
sei neu der Gemeinderat die Wahlbehörde. 

Der Vorsitzende stellt der Versammlung die Frage zum Eintreten auf das Traktandum. Dieses wird nicht 
bestritten. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung werden keine Wortbegehren gestellt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die revidierte Dienst- und Gehaltsordnung der 
Einwohnergemeinde, vorbehältlich des Resultats der kantonalen Vorprüfung, zu genehmigen. Die revidierte 
Dienst- und Gehaltsordnung soll per 1. Januar 2016 in Kraft treten. 

Beschlussfassung: 
Die Versammlung der Einwohnergemeinde beschliesst einstimmig, die Totalrevision der kommunalen 
Dienst- und Gehaltsordnung, inkl. den mit Datum vom 17. November 2015 seitens des Amtes für Gemeinden 
vorgegebenen Präzisierungen zu einzelnen Bestimmungen dieses Reglements, zu genehmigen. 
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In Bezug auf § 9 der DGO mit Bestimmungen zur Wahlbehörde orientiert der Vorsitzende, dass an der Urne 
künftig nur noch die Mitglieder der Gemeinderates, das Gemeindepräsidium und das Vizepräsidium, sowie 
die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission gewählt würden. Für die übrigen Gemeindekommissionen 
sei neu der Gemeinderat die Wahlbehörde. 

Der Vorsitzende stellt der Versammlung die Frage zum Eintreten auf das Traktandum. Dieses wird nicht 
bestritten. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung werden keine Wortbegehren gestellt. 

Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die revidierte Dienst- und Gehaltsordnung der 
Einwohnergemeinde, vorbehältlich des Resultats der kantonalen Vorprüfung, zu genehmigen. Die revidierte 
Dienst- und Gehaltsordnung soll per 1. Januar 2016 in Kraft treten. 

Beschlussfassung; 
Die Versammlung der Einwohnergemeinde beschliesst einstimmig, die Totalrevision der kommunalen 
Dienst- und Gehaltsordnung, inkl. den mit Datum vom 17. November 2015 seitens des Amtes für Gemeinden 
vorgegebenen Präzisierungen zu einzelnen Bestimmungen dieses Reglements, zu genehmigen. 
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Zu Traktandum 4 Änderung von § 11, Ziffern a) & b) des Reglements über 
Grundeigentümerbeiträge und Erschliessungsgebühren 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger erläutert der Versammlung die Situation der kommunalen 
Wasserkasse in seiner Präsentation und vergleicht die Situation mit der Konsumation eines Glases 
Mineralwasser oder eines Kaffees in einem Restaurant. Für diese Konsumationen bezahlen wir gleichviel, 
wie für 1'000 Liter reinen Trinkwassers, welches wir frei Haus geliefert bekommen. 
Seit dem Jahre 2006 schreibt die kommunale Wasserkasse (Spezialfinanzierung Wasserversorgung) mit 
einer Ausnahme (2008) jährlich grössere Defizite. Das Defizit hat zwischenzeitlich ein Niveau von 
Fr. 245'000.-- erreicht (inkl. Budget 2015) und weist damit 50 % des Defizits des Bilanzfehlbetrages der 
Hauptbuchhaltung der Einwohnergemeinde auf. 
Der Vorsitzende erklärt der Versammlung, dass er für die kommunale Wasserkasse einen Finanzplan erstellt 
hat, welcher die Erhöhung der Grundgebühren, sowie der Verbrauchsgebühren innerhalb der 
Spezialfinanzierung Wasserversorgung vorsieht. Jürg Schneeberger weist mit Nachdruck darauf hin, dass 
Handlungsbedarf besteht, ansonsten werde die Wasserkasse nicht gesunden. 
Die wichtigsten Sanierungsmassnahmen innerhalb der Wasserkasse bestehen darin, die Wasserbezugs-
Grundgebühren für Mehrpersonenhaushalte von heute Fr. 100.-- auf neu Fr. 150.-- zu erhöhen. Für 
Einzelpersonenhaushalte würden die Grundgebühren von Fr. 50.-- auf neu Fr. 100.-- erhöht. Daraus würden 
Mehreinnahmen von insgesamt jährlich rund Fr. 30'000.-- resultieren. 
Mit Erhöhung der Wasserverbrauchsgebühren von heute Fr. 3.50 auf neu Fr. 4.50 würde ein Mehrertrag von 
rund Fr. 45'000 pro Jahr resultieren. Diese beiden Massnahmen ergeben einen Mehrertrag von jährlich ca. 
Fr. 75'000.--. Nach Vorgabe seines Finanzplans sollte die Wasserkasse dann ab dem Jahre 2019 wieder 
Eigenkapital aufweisen. 
Der Vorsitzende weist in seinen Ausführungen auf den Umstand hin, dass durch die Massnahmen seitens 
der Wasserversorgung auch der Bilanzfehlbetrag innerhalb der Hauptbuchhaltung der Einwohnergemeinde 
schneller abgebaut werden könne. Ein angenehmer Nebeneffekt bestehe auch darin, dass mit den 
vorgeschlagenen Massnahmen voraussichtlich keine Erhöhung der Gemeindesteuern angestrebt werden 
müssten 
In seiner Präsentation dokumentiert der Vorsitzende auch die Tatsache, dass die Kosten für die Wasser-
und Abwassergebühren vor 15 Jahren noch höher waren als heute, inkl. der vorgesehenen Erhöhung, weil 
damals noch Fronsteuern und Hydrantensteuern verrechnet worden waren, welche zwischenzeitlich ersatz-
los aufgehoben worden waren. Die Finanzverwalterin hat zu diesem Zweck Gebührenrechnungen aus dem 
Jahre 2001 aufaddiert, welche der Versammlung präsentiert werden. 

Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger stellt anschliessend die Frage zum Eintreten auf das 
Traktandum. Dieses wird seitens der Versammlung nicht bestritten. 

Detailberatung: 
Aus der Versammlung werden keine Wortmeldungen gewünscht. 

Antrag des Gemeinderates: 
Zwecks Abbau des bestehenden Bilanzfehlbetrages über derzeit Fr. 231'000.-- (siehe Bilanz per 31.12.2014) 
beantragt Ihnen der Gemeinderat folgende Anpassungen des Reglements über Grundeigentümerbeiträge 
und Erschliessungsgebühren: 

1. Erhöhung der Wasser-Grundgebühren, gemäss § 11, Ziffer a) dieses Reglements 

- für Haushaltungen mit mehr als 1 Person bisher Fr. 100.-- Neu Fr. 150.--
- für Einpersonen-Haushalte bisher Fr. 50.-- Neu Fr. 100.--

2. Erhöhung der Frischwasser-Verbrauchsgebühr, gemäss § 11, Ziffer b) dieses Reglements von 
heute Fr. 3.50 / m3 auf neu Fr. 4.50 / m3. 

Die vorstehenden Änderungen sollen per 1. Januar 2016 in Kraft treten. 
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Beschlussfassung: 
Die Versammlung der Einwohnergemeinde beschliesst grossmehrheitlich, bei 1 Gegenstimme, die 
Erhöhung der Wasser-Grundgebühren, gemäss § 11, Ziffer a) des Reglements über Grundeigentümer-
beiträge und Erschliessungsgebühren 

1. Erhöhung der Wasser-Grundgebühren 

- für Haushaltungen mit mehr als 1 Person 
- für Einpersonen-Haushalte 

bisher Fr. 100.--
bisher Fr. 50.--

Neu Fr. 150.--
Neu Fr. 100.--

2. Erhöhung der Frischwasser-Verbrauchsgebühr, gemäss § 11, Ziffer b) dieses Reglements von 
heute Fr. 3.50 / m3 auf neu Fr. 4.50 / m3. 

zu genehmigen. Diese Änderungen gelten ab 1. Januar 2016, resp. ab Genehmigungstermins der 
Reglementsänderung durch das Bau- und Justizdepartement des Kts. Solothurn. 

Der Vorsitzende Jürg Schneeberger bedankt sich bei der Versammlung mit dem Hinweis, dass die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger hiermit weise entschieden hätten. Auf diesem Wege könne vermutlich 
eine Erhöhung der Gemeindesteuern auf Einkommen und Vermögen umgangen werden. 

Zu Traktandum 5 Voranschlag 2016 der Verwaltungsrechnung der 
Einwohnergemeinde 

Beschlussfassungen betreffend: 
A: Investitionsrechnung 2016 
B: Laufende Rechnung 2016 

- Ersatzabgabe für die Feuerwehr 
- Stundenlöhne, sowie Kilometerentschädigungen 
- Sitzungsgelder von Gemeinderat und Kommissionen 
- Teuerungszulage an das vollamtliche Gemeindepersonal 
- Kehrichtgrundgebühr 
- Festlegen der Hundesteuer 
- Festlegen des Gemeindesteuerfusses 

C: Gesamtgenehmigung des Budgets 2016 

Bericht des Gemeinderates: 
Der Vorsitzende Jürg Schneeberger informiert die Versammlung, dass im Zusammenhang mit der 
Umstellung der Rechnungslegung der öffentlichen Haushalte per 1. Januar 2016 auf das Harmonisierte 
Rechnungsmodell 2 (HRM2) bei der Verwaltung grosse Vorarbeiten hatten geleistet werden müssen. 
Mit Verweis auf das Traktandum 4 teilt der Gemeindepräsident weiter mit, dass beim Amt für Gemeinden ein 
Antrag auf "Härtefallregelung" bezüglich der Wasserkasse der Gemeinde Himmelried gestellt worden sei. 
Dieser Antrag wurde gestellt, infolge des derzeitig hohen Defizits in der kommunalen Wasserkasse. Diese 
Massnahme bewirkt, dass während einer Übergangszeit von 18 Jahren bei der Spezialfinanzierung 
Wasserversorgung andere Ansätze bezüglich Abschreibungen angewandt werden dürfen, um die 
Wasserkasse bis zur vollständigen Sanierung zu entlasten. Der Antrag des Gemeinderates sei vom Amt für 
Gemeinden bewilligt worden. 
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A: Budget 2016 der Investitionsrechnung 
Der Gemeindepräsident Jürg Schneebergererläuterte der Versammlung das Investitionsbudget 2016. Der 
Gemeinderat legt der Gemeindeversammlung für das Rechnungsjahr 2016 ein Investitionsprogramm vor, 
welches Ausgaben von Fr. 445'000.-- und Einnahmen von Fr. 80'000.-- beinhaltet. Die Ausgaben 
beschränken sich schwerpunktmässig auf Werterhaltungsmassnahmen für das Wasserversorgungsnetz, 
sowie für die Gemeindekanalisation. Daneben wird die Sanierung und Umgestaltung des Platzes vor dem 
Gemeindehaus vorgesehen. Dafür ist ein Kredit über Fr. 50'000.-- im Budget. 

Bewilligung der folgenden Kredite: 
Der Vorsitzende erläutert der Versammlung mittels einer Präsentation die vom Gemeinderat zur Bewilligung 
beantragten Kredite der Investitionsrechnung 2016: 

Dienstabteilung Konto Bezeichnung / Zweck Gesamtkredit 
Fr. 

Budget 2016 
Fr. 

0 All • emeine Verwaltung 
029 Verwaltungs- Gestaltung/Sanierung 

liegenschaften 0291.5040. Platz vor Gemeindehaus 
01 Kredit 50'000, 15.12.2015 50'000 50'000 

2 Bildung 
2170 Schul- Errichtung Unterstand 

Liegenschaften 2170.5040. für Fahrzeuge 
01 Kredit 25'000, 15.12.2015 25'000 25'000 

6. Verkehr 
6150 Gemeinde- Reparaturen an div. 

strassen 6150.5010. Gemeindestrassen 
01 Kredit 40'000, 15.12.2015 40'000 40'000 

7 Umwelt & Raumordnung 
7101 Wasserver- Ersatz WL Murackerweg 

sorgung 7101.5031. Kredit 90'000, 
02 15.12.2015 90'000 90'000 

7101 Wasserver- Sanierungen am 
versorgung 7101.5031. Wassernetz, gern. GWP 

03 Kredit 50'000, 15.12.2015 50'000 50'000 
7101 Wasserver- Ersatz WL Hangenmatt 

sorgung 7101.5031. Kredit 120'000, 
12 16.12.2014 120'000 30'000 

7201 Abwasser- Sanierungen Kanalisation 
beseitigung 7201.5032. Teil Dorf, gern. GEP; 

01 Kredit 80'000, 15.12.2015 80'000 80'000 
7201 Abwasser- Sanierungen Kanalisation 

beseitigung 7201.5032. Teil Ennetbach, gern. GEP; 
02 Kredit 50'000, 15.12.2015 50'000 50'000 

7201 Abwasser- Sanierungen ARA Ost + 
beseitigung 7201.5032. West, Kredit 30'000 

03 15.12.2015 30'000 30'000 
Total 445'000 

Ergebnisse im Voranschlag 2016 der Investitionsrechnung: 

Ausgaben Total 
Einnahmen Total 

Fr. 445'000 
Fr. 80'000 

Nettoinvestition Fr. 365'000 

(Anschlussgebühren, Subventionen 
und Erschliessungsgebühren) 

Die Nettoinvestitionen über voraussichtlich Fr. 365'000.-- können aus eigenen Mitteln gedeckt werden. 
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B: Laufende Rechnung 2016 
Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger erläutert der Versammlung das Budget 2016 Laufende 
Rechnung: 
Bei einem Aufwand von Fr. 4'418'355 und einem Ertrag von Fr. 4'567'840 resultiert ein betrieblicher 
Ertragsüberschuss von Fr. 149'485. Nach Abzug des Finanzaufwandes von Fr. 36'000 ergibt das 
Jahresergebnis einen Ertragsüberschuss von Fr. 113'485. 
Das Budget 2015 sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 95'310 vor. Mit diesem Ertragsüberschuss, kann, 
falls nichts Ausserordentliches passiert, der Bilanzfehlbetrag per Ende 2016 (Ertragsüberschuss Fr. 113'000) 
auf rund 220'000 (2012: Fr. 560'000) abgeschrieben werden. 
Wegen der Umstellung auf das Harmonisierte Rechnungsmodell 2 (HRM2) war es auch bei der Laufenden 
Rechnung schwierig, korrekte Budgetzahlen für das Rechnungsjahr 2016 zu berechnen. Der Voranschlag 
2016 der Laufenden Rechnung Einwohnergemeinde sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 113'485.-- vor. 
Die Gesamtrechnung der EG Himmelried erzielt einen Finanzierungsüberschuss von Fr. 94'000, was einem 
Selbstfinanzierungsgrad von rund 125% entspricht. Alles über 100 % gilt als "sehr gut". 
Der innerkantonale Finanzausgleich betrug im Jahr 2014 noch Fr. 70'000. Für das Jahr 2016 werden, 
aufgrund der Mitteilung des Kantons, Einnahmen über Fr. 254'000 budgetiert. Im Gegenzug vermindern sich 
die Lehrersubventionen auf 38%. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat das Pensum der Finanzverwalterin Käthy Bühler per 
1. Januar 2016 einstimmig von 80 % auf 100 % erhöht hat. 
Die Pensen-Erhöhungen für die Finanzverwalterin, die Erhöhungen der Gemeinderats-Honorare, sowie die 
Erhöhung der Stundenansätze (von Fr. 22.-- auf neu Fr. 30.--) ergeben einen Mehraufwand von rund 
Fr. 30'000. Trotz dieser Erhöhung kann die EG einen Ertragsüberschuss erzielen. 
Der Gemeindepräsident erläutert der Versammlung die Aufwands- und Ertragszahlen aller Dienst-
abteilungen der Laufenden Rechnung, Voranschlag 2016, mittels einer Folie seiner Präsentation. 

Bewilligung der folgenden Kredite im Budget der Laufenden Rechnung 2016: 
Laut Reglementierung in der Gemeindeordnung (§ 24) sind für das Jahr 2016 von der Gemeinde-
versammlung folgende Kredite zu bewilligen: 

Dienstbereich / Konto Bezeichnung Kredit 1Begründung 

0 Allgemeine Verwaltun 
0222.3614.00 Honorarkosten der 

Externen Bauverwaltung 
35'000 Kosten der externen Bauver-

waltung 
1. Offentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
Feuerwehr 
1500.3990.02 

Interne Verrechnung 
Hydranten-Entschädigung 

40'000 Beitrag z.G. der Wasser-
rechnung, für Löschwasser 

2. Bildung 
Schulliegenschaften 
2170.3120.01 

Strom, Heizung & Energie 
Schulhaus und MZH 

50'000 Energieverbrauch u. Heizkosten 
Schulhaus & MZH 

6. Verkehr 
Gemeindestrassen 
6150.3141.00 

Unterhalt Strassen & 
Verkehrswege 

35'000 Unterhalt u. Reparaturen von 
G'mdestrassen u. Fusswegen 

7. Umweltschutz & Raumordnung 
Wasserversorgung 
7107.3143.00 

Unterhalt Tiefbauten, Wasser- 
leitungen und Hydranten 

25'000 Unterhalt & Reparaturen des 
komm. Wasserleitungsnetzes 

9 Finanzen 
Zinsen 
9610.340.00 

Zinsen auf langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten 

45'000 Verzinsung von Darlehen der 
Einwohnergemeinde 

Ergebnisse im Voranschlag der Laufenden Rechnung 2016: 

Aufwand Total Fr. 4'470'355 
Ertrag Total Fr. 4'583'840 
Ertragsüberschuss Fr. 113'485 
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B: Laufende Rechnung 2016 
Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger erläutert der Versammlung das Budget 2016 Laufende 
Rechnung: 
Bei einem Aufwand von Fr. 4'418'355 und einem Ertrag von Fr. 4'567'840 resultiert ein betrieblicher 
Ertragsüberschuss von Fr. 149'485. Nach Abzug des Finanzaufwandes von Fr. 36'000 ergibt das 
Jahresergebnis einen Ertragsüberschuss von Fr. 113'485. 
Das Budget 2015 sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 95'310 vor. Mit diesem Ertragsüberschuss, kann, 
falls nichts Ausserordentliches passiert, der Bilanzfehlbetrag per Ende 2016 (Ertragsüberschuss Fr. 113'000) 
auf rund 220'000 (2012: Fr. 560'000) abgeschrieben werden. 
Wegen der Umstellung auf das Harmonisierte Rechnungsmodell 2 (HRM2) war es auch bei der Laufenden 
Rechnung schwierig, korrekte Budgetzahlen für das Rechnungsjahr 2016 zu berechnen. Der Voranschlag 
2016 der Laufenden Rechnung Einwohnergemeinde sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 113'485.-- vor. 
Die Gesamtrechnung der EG Himmelried erzielt einen Finanzierungsüberschuss von Fr. 94'000, was einem 
Selbstfinanzierungsgrad von rund 125% entspricht. Alles über 100 % gilt als "sehr gut". 
Der innerkantonale Finanzausgleich betrug im Jahr 2014 noch Fr. 70'000. Für das Jahr 2016 werden, 
aufgrund der Mitteilung des Kantons, Einnahmen über Fr. 254'000 budgetiert. Im Gegenzug vermindern sich 
die Lehrersubventionen auf 38%. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat das Pensum der Finanzverwalterin Käthy Bühler per 
1. Januar 2016 einstimmig von 80 % auf 100 % erhöht hat. 
Die Pensen-Erhöhungen für die Finanzverwalterin, die Erhöhungen der Gemeinderats-Honorare, sowie die 
Erhöhung der Stundenansätze (von Fr. 22.-- auf neu Fr. 30.--) ergeben einen Mehraufwand von rund 
Fr. 30'000. Trotz dieser Erhöhung kann die EG einen Ertragsüberschuss erzielen. 
Der Gemeindepräsident erläutert der Versammlung die Aufwands- und Ertragszahlen aller Dienst-
abteilungen der Laufenden Rechnung, Voranschlag 2016, mittels einer Folie seiner Präsentation. 

Bewilligung der folgenden Kredite im Budget der Laufenden Rechnung 2016: 
Laut Reglementierung in der Gemeindeordnung (§ 24) sind für das Jahr 2016 von der Gemeinde-
versammlung folgende Kredite zu bewilligen: 

Dienstbereich / Konto Bezeichnung Kredit Begründung 

0 Allgemeine Verwaltun 
0222.3614.00 Honorarkosten der 

Externen Bauverwaltung 
35'000 Kosten der externen Bauver-

waltung 
1. Offentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 
Feuerwehr 
1500.3990.02 

Interne Verrechnung 
Hydranten-Entschädigung 

40'000 Beitrag z.G. der Wasser-
rechnung, für Löschwasser 

2. Bildung 
Schulliegenschaften 
2170.3120.01 

Strom, Heizung & Energie 
Schulhaus und MZH 

50'000 Energieverbrauch u. Heizkosten 
Schulhaus & MZH 

6. Verkehr 
Gemeindestrassen 
6150.3141.00 

Unterhalt Strassen & 
Verkehrswege 

35'000 Unterhalt u. Reparaturen von 
G'mdestrassen u. Fusswegen 

7. Umweltschutz & Raumordnung 
Wasserversorgung 
7107.3143.00 

Unterhalt Tiefbauten, Wasser- 
leitungen und Hydranten 

25'000 Unterhalt & Reparaturen des 
komm. Wasserleitungsnetzes 

9 Finanzen 
Zinsen 
9610.340.00 

Zinsen auf langfristigen 45'000 
Finanzverbindlichkeiten 

Verzinsung von Darlehen der 
Einwohnergemeinde 

Ergebnisse im Voranschlag der Laufenden Rechnung 2016: 

Aufwand Total Fr. 4'470'355 
Ertrag Total Fr. 4'583'840 
Ertragsüberschuss Fr. 113'485 
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Jürg Schneeberger orientiert anschliessend über die Budget-Prognosen für die drei Spezialfinanzierungen 
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Abfallentsorgung. 
Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung wird voraussichtlich einen Ertragsüberschuss von rund 
Fr. 109'000 erzielen. Somit kann dieser Bilanzfehlbetrag von Fr. 230'000 auf Fr. 120'000 abgeschrieben 
werden. Er verweist dazu auf das Traktandum 4, in welchem die Problematik der Wasserversorgung abge-
handelt worden ist. 

Die Spezialfinanzierung Abwasserversorgung wird voraussichtlich einen Aufwandüberschuss von 
Fr. 32'000 erzielen, dies vor allem "dank" den neuen Umlagen von Personalkosten. Das heisst, dass die 
Lohnkosten unserer Werkhofmitarbeiter mit einem bestimmten Schlüssel auf die verschiedenen 
Spezialfinanzierungen umgelegt werden. 

Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung wird einen kleinen Aufwandüberschuss von Fr. 5'500 erzielen. 
Auch hier werden Lohnkosten in der Höhe von Fr. 9'000 umgelegt. 

Finanzierung des gesamten Voranschlags 2016 

Jürg Schneeberger erläutert der Versammlung mittels seiner Präsentation die Gesamtfinanzierung des 
Voranschlags 2016 der Einwohnergemeinde: 

Der voraussichtliche Finanzierungsüberschuss der Verwaltungsrechnung 2016 wird auf 
Fr. 93'780.-- veranschlagt und setzt sich wie folgt zusammen: 

Nettoinvestition 
Abschreibungen auf Verwaltungs-
vermögen 
Ertragsüberschuss der 
Laufenden Rechnung 

Einlage in Spezialfinanzierung Wasserversorgung 
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 
Abwasserbeseitigung und Abfallentsorgung 
Finanzierungsüberschuss 

Summe 

Fr. 365'000 

Fr. 237'795 

Fr. 113'485 

Fr. 144'340 

- Fr. 36'840 
Fr. 93'780 

Fr. 458'780 Fr. 458'780 

Der Vorsitzende Jürg Schneeberger erklärt zum Schluss seiner Ausführungen dass es von Anfang an sein 
Ziel war, einen Finanzierungsüberschuss zu erreichen. Wir werden voraussichtlich einen Selbst-
finanzierungsgrad von ca. 120 % erreichen. Der Ertragsüberschuss wird voraussichtlich Fr. 113'000.--
betragen. 
Der Gemeinderat hat sehr darauf geachtet, im Budget das Wünschbare vom Machbaren zu unterscheiden. 
Er vertritt die Ansicht, dass ein seriöses Budget erarbeitet worden ist. 
Jürg Schneeberger bedankt sich beim GR-Kollegium und bei der Verwaltung. 

Der Gemeindepräsident stellt der Versammlung die Eintretensfrage zum Traktandum Voranschlag 2016. 
Das Eintreten wird nicht bestritten. 

Detailberatung: 
Rolf Müller wünscht das Wort und vertritt die Ansicht, dass bei der Dienstabteilung Verkehr das Konto 
Unterhalt Strassen und Verkehrswege im Budget 2016 mit Fr. 35'000 zu wenig dotiert sei. Bis zum Jahre 
2014 sei dieses Konto immer mit einem Betrag von Fr. 60'000.-- ausgestattet gewesen. 
Rolf Müller stellt in der Folge den Antrag, den Kredit auf dem Konto 6150 / 3141.00 Unterhalt Strassen 
und Verkehrswege von bisher Fr. 35'000.-- auf neu Fr. 50'000 zu erhöhen. 
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Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger nimmt wie folgt Stellung zum Antrag von Rolf Müller: 
Er verweist auf den Voranschlag 2016 der Investitionsrechnung, wo für objektbezogene Strassenunterhalts-
und Reparaturarbeiten eine weitere Summe von Fr. 40'000.-- zur Verfügung steht. Insgesamt stehen somit 
für Reparaturen und für den Werterhalt des kommunalen Strassen- und Fusswegnetzes die Summe von 
Fr. 75'000.-- zur Verfügung. Er erklärt weiter dem Meldenden, sowie der Versammlung die Unterschiede der 
Budgets innerhalb der Laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung. 

Rolf Müller wünscht nochmals das Wort und zieht seinen Antrag zurück. 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen zum Voranschlag 2016 der Einwohnergemeinde. 

C: Genehmigung des Gesamten Voranschlages 2016 der Einwohnergemeinde 

diverse Anträge des Gemeinderates: 

- Ersatzabgabe Feuerwehr 2016 mind. Fr. 20.-- - max. Fr. 400.-
- Gebühren Abfallbeseitigung 
• pro Haushalt Fr. 70.--
• pro Einpersonenhaushalt Fr. 50.--
• Für Gewerbebetriebe Fr. 70.--
- Stundenlöhne Fr. 30.--
- Km-Entschädigung Fr. -.70 / km (analog Steuererklärung) 
- Sitzungsgelder Kommissionen und GR Fr. 30.-- / Std. 
- Teuerungsausgleich 0 0/0

Hundesteuer / Tier Fr. 75.-- (unverändert) 
- Steuerfuss nat. Personen 124 % 
- Steuerfuss Holding-/Domizilgesellschaften 100 % 
- Personalsteuer Fr. 20.--

Der Gemeindepräsident nimmt noch kurz Stellung zu den Hundesteuern und weist darauf hin, dass der 
Kanton zu Beginn des Jahres 2015 die Kosten für die Hundemarken mit einer kantonalen Gebühr um Fr. 20.-
- erhöht habe. Diese Gebührenerhöhung werde auf das Budget 2017 traktandiert. Im Budget 2016 sei dies 
übersehen worden. 

- Genehmigung des Voranschlags 2016 der Laufenden Rechnung 

mit einem Totalaufwand von 
mit einem Totalertrag von 
und einem Ertragsüberschuss von 

- Genehmigung des Voranschlags 2016 der Investitionsrechnung 

mit Ausgaben über total 
mit Einnahmen über total 
und einer Nettoinvestition über 

- Genehmigung des Finanzierungsüberschusses 

Fr. 4'470'355 
Fr. 4'583'840 
Fr. 113'485 

Fr. 445'000 
Fr. 80'000 
Fr. 365'000 

über Fr 93'780 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst grossmehrheitlich, bei 1 Gegenstimme, den gesamten Voranschlag 
2016 der Verwaltungsrechnung der Einwohnergemeinde, enthaltend alle 4 Teilbereiche der gemeinde-
rätlichen Anträge, zu genehmigen. 
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Der Gemeindepräsident nimmt noch kurz Stellung zu den Hundesteuern und weist darauf hin, dass der 
Kanton zu Beginn des Jahres 2015 die Kosten für die Hundemarken mit einer kantonalen Gebühr um Fr. 20.-
- erhöht habe. Diese Gebührenerhöhung werde auf das Budget 2017 traktandiert. Im Budget 2016 sei dies 
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- Genehmigung des Voranschlags 2016 der Laufenden Rechnung 

mit einem Totalaufwand von 
mit einem Totalertrag von 
und einem Ertragsüberschuss von 

- Genehmigung des Voranschlags 2016 der Investitionsrechnung 

mit Ausgaben über total 
mit Einnahmen über total 
und einer Nettoinvestition über 

- Genehmigung des Finanzierungsüberschusses 

Fr. 4'470'355 
Fr. 4'583'840 
Fr. 113'485 

Fr. 445'000 
Fr. 80'000 
Fr. 365'000 

über Fr 93780 

Beschlussfassung: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst grossmehrheitlich, bei 1 Gegenstimme, den gesamten Voranschlag 
2016 der Verwaltungsrechnung der Einwohnergemeinde, enthaltend alle 4 Teilbereiche der gemeinde-
rätlichen Anträge, zu genehmigen. 
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Zu Traktandum 6 Verschiedenes 

Xaver Borer wünscht das Wort und erklärt, dass er den Kredit für die Verschönerung des Platzes vor dem 
Gemeindehaus in Ordnung finde. Er wünschte bei dieser Gelegenheit, dass anlässlich von Feiertagen künftig 
die Solothurner Fahne bitte korrekt aufgehängt werden solle. Das rote Feld über dem weissen Feld. Bis anhin 
sei die Kantonsfahne falsch aufgehängt worden. 
Der Vorsitzende nimmt die Anregung entgegen. 

Gemeinderätin Barbara Rösler wünscht das Wort und informiert, dass die Gemeinde Himmelried von der 
Organisation "Road Movie" den Zuschlag erhalten habe, zur Durchführung eines Filmnachmittags, sowie 
eines Filmabends in Himmelried. Der Anlass werde am Dienstag, 25. Oktober 2016 durchgeführt. Am 
Nachmittag würden Kurzfilme für Kinder vorgeführt, in Zusammenarbeit mit der Schule. Am Abend werde in 
Zusammenarbeit mit den Ortsvereinen ein Film für Erwachsene vorgeführt. Die Kosten für den ganzen Tag 
würden sich auf Fr. 500.-- belaufen (für die Filmrechte). Es sei im Weiteren eine Kollekte vorgesehen. 
Hinweise für diesen Anlass seien auf der Internetseite "roadmovie.ch" zu finden. 

Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen aus der Versammlung. 

Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger weist die Besucherinnen und Besucher darauf hin, dass 
anschliessend alle Anwesenden zu einem Apäro im Foyer des Schulhauses eingeladen sind. 
Er verdankt allen anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern den Besuch der 
Gemeindeversammlung und wünscht allen schöne Festtage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2016. 

Schluss der Versammlung um 21.15 Uhr. 

Schluss der Versammlung um 21.15 Uhr. 

Namens der Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde: 

Der Gemeindepräsident 

W(t, 

er Gemeindeschreiber 

(ül 

Jürg Schneeberger Ernst Winistörfer 
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